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Frohes Fest! 

Preisrätsel und Auktion 
Zwei Teilnehmer gab es diesmal beim Preisrätsel, sodass der 
klassische Münzwurf entscheiden durfte.  
Gewonnen hat Jorge Wiege aus Florida.  
Herzlichen Glückwunsch zum Gewinn der Jahrbücher!  
Nun noch die Auflösung: Der Börsengang der Deutschen Post 
AG erfolgte im Jahr 2000. 
 
Ein Gebot gab es für die Kiste gemischte Werbeartikel—den 
Zuschlag erhält daher Frank Helm aus Molauer Land zum 
Startpreis von 10,- €. 

Liebe Lesende, 
 
hier kommt euer erstes 
Weihnachtsgeschenk, 
das neue SmS.  
 
Andrea Gäbler hat 
wieder ihre beliebten 
Kalenderkärtchen zur 
Verfügung gestellt—
vielen Dank! 
 
Außerdem liegt dieser 
Ausgabe jeweils eine 
Unicef-Grußkarte bei, 
die von einem edlen 
Spender, der nicht ge-
nannt werden möchte, 
gestiftet wurde. 
 
Zu lesen gibt es wieder 
Neues vom Alles-
Sammler, und auch der 
Bildbericht zur Feld-
post der Bundeswehr 
wird fortgesetzt. 
 
Viel Spaß beim Lesen, 
frohe Feiertage und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht 
euch 
 
Euer 

 VW-Käfer mit Weihnachtsbaum am Heck   
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   Rezension 

Fischer/Ingerl: Deutsche Armband- 
Chronometer & Qualitätsuhren 1935-1980 

Zur Abwechslung mal ein anderes Sammel-
gebiet, nämlich Uhren, wird im neu erschie-
nenen  Werk „Deutsche Armband-
Chronometer & Qualitätsuhren 1935-1980“ 
von Martin Fischer und Wolfgang Ingerl 
beleuchtet. 
 
Gewidmet wird sich also deutschen Arm-
bandchronometer und den deutschen Präzisi-
onsarmbanduhren der Nachkriegszeit. Eine 
umfassende und übersichtliche Darstellung 
dieser Uhren suchte man bisher auf dem Li-
teraturmarkt vergebens und wird mit diesem 
Werk erstmals vorgelegt. 
 
Das Buch beginnt—nach Vorwort und Ein-
leitung—zunächst mit einer Frage: Was ist 
eigentlich ein Armband-Chronometer? Und 
was führte zu den heutigen Armband-
Chronometern? Nachdem diese Fragen be-
antwortet sind, folgt eine Darstellung der 
Observatorien und der deutschen Prüfanstal-
ten sowie der Durchführung der Prüfung. 
 
Dann geht es in die Tiefe: Es werden Quali-
tätsuhren bis 1952 und Armband-
Chronometer nach 1952 vorgestellt, bevor 
dann detailliert auf die deutschen Chronome-
ter-Hersteller eingegangen wird. 
 
Anschließend wird in der Epoche vorange-
schritten, wenn elektronische Chronometer 
und Quarz-Armband-Chronometer vorge-
stellt werden. Das letzte große Kapitel trägt 
schließlich die Überschrift „Präzisions-
zeitmesser am Arm – auf der Chronometer-
welle reiten!“ Hier erfolgt die Darstellung 
wieder nach Herstellern sortiert. 
 
Das Werk endet mit einer Auflistung der 
abgebildeten Chronometer, einer zeitlichen 
Einteilung und einer Liste von Bestellsigna-
turen der Archivalien. Vollendet wird das 
Werk mit einem Literaturverzeichnis. 

Man hat hier ein Werk vor sich, das durch 
die einführenden Erläuterungen für Einstei-
ger geeignet ist, aber auch für Spezialisten 
viele neue Erkenntnisse und eine umfassende 
Übersicht über die deutschen Armband-
Chronometer bietet. Ein Blick in dieses Stan-
dard– und Nachschlagewerk sollte sich mit-
hin stets lohnen. 
 
Titeldaten: 
Martin Fischer/Wolfgang Ingerl 
Deutsche Armband- 
Chronometer & Qualitätsuhren 1935-1980 
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Preis: 69,00 € 


